
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1898

12.7.1898 (No. 189)



Karlsruher Jeituns .

Dienstag, LÄ. Juli .

188 .
Expedition : Sarl -Frtedrich-Stratze Rr . 14 (Telephonanfchtutz Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.Borausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ? durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Brtefträgergebühr eingerechnet, 8 M . 85 Pf ,Etnrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pf . Briese und Gelder frei .Der Abdruck unserer Ortginalarttkel und Berichte ist nur mit Quellenangabe — „Ksrlsr . Ztg ." — gestattet.

1888 .
kmtluirrr ThrU.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 8 . Juli d . I . gnädigst bewogen gesunden,dem zur Ruhe gesetzten Hauptlehrer Christian Loser in
Hügelheim die kleine goldene Verdienstmedaillezu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 4 . Juli d . I . gnädigst geruht , den Betriebs¬
sekretär Karl Eberle bei der Generaldirektion der Großh .
Staatseisenbahnen zum Revisor 1 . Klasse bei der Direktion
der Main -Neckar-Eisenbahn in Darmstadt zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunter dem 4. Juli d . I . gnädigst geruht , den Post¬
sekretär August Hohlweg ; aus Sonneberg zum Oberpost¬
sekretär bei dem Postamte 1 in Karlsruhe zu ernennen.Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunterm 4 . Juli d . I . gnädigst geruht , dem Medizinal¬rath Albert Ziegler die etatmäßige Stelle eines
pharmazeutisch - technischen Referenten beim Ministeriumdes Innern zu übertragen.

Durch Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzenvom 25 . Juni d . I . wurde Grenzkontroleur JosefMutscheller in Kadelburg zum Obergrenzkontroleurernannt .
Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzenvom 2 . Juli d . I . wurde Forstassessor Theodor Para -vicini in Karlsruhe der Bezirksforstei Huchenfeld in

Pforzheim als zweiter Beamter zugetheilt.
Nach den Entschließungen Großh . Verwaltungshofs vom17 . Juni und 7 . Juli d . I . sind die Buchhalter FranzStöckinger beim polizeilichen Arbeitshause und Karl

Kiefer beim Hauptsteueramt Heidelberg zu Revidentenbeim Verwaltungshof ernannt worden .
Nach Entschließung Großh . Verwaltungshofs vom7 . Juli d . I . ist dem Buchhalter Hermann Eitel , zurZeit bei der Revision des Verwaltungshofs , die nach¬gesuchte Entlassung aus dem staatlichen Dienste behufsUebernahme der Stelle des Verwalters am klinischenHospital zu Freiburg ertheilt worden.
Mit Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 8 . Juli d . I .wurde Buchhalter Eduard Kaiser beim Finanzamt Sins¬heim in gleicher Eigenschaft zum Finanzamt Bruchsal und
Buchhalter Fridolin Bommer beim Finanzamt Bruch¬sal in gleicher Eigenschaft zu jenem in Sinsheim versetzt.

Mcht-NnMchrr Theil.
Nationale Sammlung .

Die in Stuttgart erscheinende „ Neue Zeit "
, Organ fürdie „ wissenschaftliche" Sozialdemokratie, enthält in ihremletzten Heft einen Artikel über den Ausgang der Reichs-tagswahlen, der wohl die Auffassung der führenden Geisterin der Sozialdemokratie über die Bedeutung der Volks¬abstimmung vom 16 . und 24 . Juni widerspiegelt. Neueswird in diesem Aufsatz freilich nicht geboten . Mit allererdenklichen Schroffheit wird den bürgerlichen Parteiensammt und sonders das übliche Vernichtungsurtheil ge¬sprochen, wobei der Freisinn , zum Dank für die von ihmder Sozialdemokratie freundnachbarlich gewährte Unter¬stützung , ganz besonders schlecht wegkommt . Im übrigenwird das Hauptgewicht auf die Thatsache gelegt, daß die !sozialdemokratischen Anschauungen seit fünf Jahren in denMassen der Nation einen sehr starken Zuwachs gewonnenhaben.

Die „ Neue Zeit "
ist einsichtig genug , dieses unläug -bare Anwachsen der sozialdemokratischen Stimmen nichteiner innerlichen Ueberzeugung der Wählermassen vonder Heilsamkeit der sozialistischen Lehren zu Gute zubringen . „Für einen großen Theil der Wähler ist derWahlakt nicht sowohl eine Bekenntniß- als eine Vertrauens¬frage ; solche Wähler verpflichten sich mit der Abgabeihres Stimmzettels nicht auf diese oder jene politischeoder soziale Theorie , sondern sprechen dieser oder jenerPartei ihr Vertrauen aus .

"
Hiernach wären die sozial¬demokratischen Stimmen „ ein unbedingtes Mißtrauens¬votum gegen die Gesammtheit der bürgerlichen Parteien ,ein unbedingtes Vertrauensvotum für die Partei desUmsturzes .

"
Diese Anschauung mag bis zu einem gewissen Maßezutreffend sein , wenn der Vordersatz schärfer accentuirtwird als der Nachsatz . Daß die bürgerlichen Mitläuferder Sozialdemokratie durch ihre Abstimmung der letztereneinen Beweis ihres besonderen Vertrauens haben gebenwollen , ist ganz gewiß nur in sehr beschränktem Um¬

fange der Fall . Ein solches , auf wohlüberlegte Gründe
zurückzuführendes Vertrauen hat zur Voraussetzung das
Vorhandensein allgemein einleuchtender , konkreter Tat¬
sachen , aus denen die der breitesten Allgemeinheit nutz¬
bringenden positiven Leistungen jener Partei sich darthun
lassen . In dieser Beziehung ist aber das Aktivkonto der
Sozialdemokratie so dürftig ausgestattet , daß dasselbeeine außergewöhnliche Anziehungskraftauf die Dolksmassen
schwerlich auszuüben vermag. Das „ Vertrauen " zur
Sozialdemokratie, soweit es nicht auf dem Triebsand
nichtiger Zukunftsversprechungen sich aufbaut , dürfte mit¬
hin richtiger in dem Mißmuth weiter' Wählerkreise über
gewisse parteipolitische Strebungen und Erscheinungenwurzeln. Je weiter die Zerfahrenheit unseres Partei¬
wesens um sich greift , je tiefer die parteipolitischen
Zwistigkeiten in die Dolkskreise eindringen , desto mehrmuß auch die Verworrenheit der politischen Begriffe sich
steigern. Die in den Parteiprogrammen . niedergelegten
Grundanschauungen der einzelnen Parteien sind für die
große Menge der Wähler nahezu unbekannteKundgebungen ;vor ihren Augen spielt sich hingegen ein erbitterter Kampfmaterieller Interessen ab . Die deutsche Volksseele sehnt
sich , wie die „ Nordd . Mg . Ztg .

" mit Recht bemeE ,nach großen nationalen Gesichtspunkten , will eine weit¬
hin sichtbare , klar vorgezeichnete Marschrichtung vor sich
sehen , vermag nur einer Führung sich anzuvertrauen ,die über Weg und Ziel keine Zweifel bestehen läßt . Den
Rückweg aus diesem Wirrsal werden wir nur finden,wenn die Lebensfragen unserer Nation von den bürger¬lichen Parteien , ohne Hervorkehrung ihrer sonstigen Unter¬
scheidungslehren , wieder an die Spitze gestellt werden.Die „nationale Sammlung " muß allen staatserhaltendenParteien als Hauptpunkt ihres Daseinszweckes gelten, dienationale Sammlung und die für Jedermann sichtbareScheidung von dem Umsturz . Sind die bürgerlichenParteiführer zu solchem Vorgehen geneigt, dann kann es
auch nicht ausbleiben, daß das Vertrauen zu ihnen beiden abtrünnig gewordenen Wählerschaaren wiederum er¬
starkt und ein „ unbedingtes Mißtrauen "

gegen die
Sozialdemokratie Platz greift .

Militärisches aus Frankreich .
G Paris , 9 . Juli .Der Reise des Präsidenten der Republik in's Lager vonChalons lag nicht bloß die Absicht zu Grunde , den Zöglingender Kriegsschule von St . Cyr, die dort alljährlich ihre Lager¬übungen ausführen , einen Beweis der Sympathie zu geben .Vielmehr wollte Herr Felix Faure diese Gelegenheit benützen,um sich selbst von den Erfolgen der Versuche mit den neuen

Schnellfeuergeschützen zu überzeugen. Die Ersetzung des altenMaterials durch ein ganz neues ist zwar seit langem be-
, schlossen , allein die Auswechslung geht doch erst jetzt mit

großer Beschleunigung vor sich . Diese Auswechslung ver¬
ursacht auch enorme Kosten und zu deren Deckung wird der
größte Theil des Erlöses verwendet, der aus dem Verkaufeder Grundstücke des theilweise ausgelassenen Befcstigungsgürtelsvon Paris gewonnen wird . Die mit den neuen Geschützenerzielten Erfolge scheinen sehr günstige zu sein . Man istdavon überzeugt, daß auch der neue Kriegsminister, HerrCavaignac, diese von seinem Vorgänger begonnene Umwandlung
nachdrücklichst fördern werde. Die Truppen der ersten Linie
sollen vor allem mit den neuen Geschützen versehen werden,und man hofft, daß die vorhandenen Mittel auch ausreichenwerden, um die ganze Territorialarmee mit diesem Material
auSzurüsten.

Was die Organisation der Oberkommandanten betrifft, isteS wahrscheinlich , daß der neue Kriegsminister die Anord¬
nungen seines Vorgängers einigermaßen abändern werde . Es
ist bekannt , daß dieser permanente Generalinspektoren einge¬setzt hatte , welche in der militärischen Hierarchie den Armee »
corpskommandanten vorgesetzt sein sollen. Um ihre Thätigkeitmöglichst erfolgreich zu gestalten , hat man ihren Wirkungs¬kreis und ihre Stellung möglichst genau umschrieben. Allein
trotz dieser Vorsicht scheint cs , als ob die Einrichtung der
Generalinspektoren den Erwartungen nicht entsprochen hätte.In kompetenten Kreisen befaßt man sich mit dem Gedanke»,sie entweder ganz zu beseitigen oder wenigstens umzugestalteu ,und man glaubt, daß Herr Eavaignac dieser Meinung bei¬
pflichten werde. _

Das Ministerium Pelloux .
— Rom , 9. Juli .Das Kabinek Pelloux hat sich mit den Erklärungen des

Ministerpräsidenten in der Kammer unläugbar günstig eiu-
geführt . Eine lebhafte Aufnahme konnte General Pelloux fürseine Kundgebung von vornherein nicht erwarten , da er sichdarauf beschränkte und nach dem Stande der Dinge darauf

( Mit einer Beilage .)

beschränken mußte , sein Regierungsprogramm nur in großen
Zügen zu entwickeln. Ein Theil der öffentlichen Meinung
glaubt zwar einstweilen noch mit jedem Urtheil über die Rich¬
tung des neuen Ministeriums zurückhalten zu sollen, um dessen
Thaten abzuwarten , und zwar legt man sich diese Reserve an
zwei einander entgegengesetzten Punkten der politischen Welt
au) Einerseits ist es eine Fraktion der Linken , die eine gewisse
Unruhe darüber zu empfinden scheint , daß General Pellouxbei der Wahl der Mittel zur Sicherung der Ordnungund des geregelten Ganges der Verwaltung zu weit
gehen könnte, während andererseits von einer ausgesprochenen
konservativen Gruppe im Gegentheile ängstliche Zweifel
darüber geäußert werden , ob der Ministerpräsident beim
Schutze der bestehendenInstitutionen das nach den letzten Er¬
eignissen erforderliche Maß von Energie entwickeln werde .
Manche schließen gerade auS dem Umstande, daß man auf
diesen zwei Seiten Ermahnungen an die Regierung für noth-
wendig hält, daß General Pelloux die richtige Mitte einhaltenund in den für die Herbstsesston vorzubereitenden Gesetz¬
entwürfen ebensowenig die Bahn der Reaktion betreten, wie
die sich aus den Ereignissen der jüngsten Zeit ergebenden
Lehren unbeachtet lassen werde. Dies scheinen eben die er¬
wähnten parlamentarischen Gruppen aus den Erklärungen des
Ministerpräsidenten ungeachtet der allgemeinen Fassung der¬
selben herausgefühlt zu haben, und daher rührt die Kühle
ihrer Aeußerungen über das parlamentarische Debüt des Ka-
binets. Das Kunststück , es allen Parteien der Kammer mit
seinem legislativen Programm recht zu machen , wird selbst¬
verständlich auch General Pelloux nicht zu Stande bringen .
Immerhin darf er aber dir vorläufige Haltung der Volksver¬
tretung als ein günstiger Zeichen für die weiteren Schicksale seinesKabinetSansehen. Die Reserve, welche die Extremen der verschie¬denen Richtungen ihm gegenübereinstweilen beobachte », wird sich ,sobald er einmal mit einem bestimmten Programm hervortritt,gewiß in mehr oder minder entschiedene Opposition verwan¬deln, die Mehrheit der Kammer dürfte aber, so weit sich die-
nach der Wirkung der ersten Erklärung des Ministerpräsi¬denten und nach der Zusammensetzung des Kabinets bisher
beurtheilen läßt , mit dessen leitenden Grundsätzen übcrein -
stimmen . Man darf vielleicht die Hoffnung hegen , daß sichunter dem Walten der jetzigen Regierung eine dauernde undim wesentlichen homogene Majorität, an der eS dem KabinetRudini bekanntlich immer gefehlt hat, herausgestalten werde.Sehr viel wird in dieser Beziehung auf das wirthschaftliche
Programm des Ministeriums ankommen. Unter allen Um¬
ständen aber kann sich General Pelloux einstweilen durch die
Aufnahme, die ihm von der überwiegenden Mehrheit der
öffentlichen Meinung des Landes bereitet wurde , ermuthigt
fühlen . Der Ministerpräsident beabsichtigt , sofort nach Schlußder Kammerverhandlungen eine Jnspizirung verschiedenerPrä¬
fekturen vorzunehwen . Gerücktweise verlautet , daß er in Turin
eine große politische Rede halten werde , in der er sich über
einige Punkte seines Programms etwas eingehender äußern
soll , als er eS im Parlament gethan hat.

Der spanisch-amerikanische Krieg .
Die Fkie- ensfrage.

Wenn die Zeichen nicht trügen, so nähern sich die Be¬
gebenheiten des spanisch - amerikanischen Krieges immer
mehr jenem Punkte , den man in spannenden Entwick¬
lungen den psychologischen Moment zu nenn pflegt . Nichtin dem Sinne , als ob bei einem der beiden Kriegführen¬den eine deutlich eingestandene Friedensdispofition bereits
platzgegriffen hätte, aber in dem Sinne , daß diese Dis¬
position als das logische und vernünftige Ergeb -
niß der Thatsachen nicht lange mehr auf sich warten
lassen kann. Die Spanier können noch weiter ihre mili¬
tärische Bravour bewähren , die Amerikaner noch größere
Anstrengungen zur Vermehrung ihrer Erfolge aufbieten,aber ob Santiago einen Tag früher oder später fällt ,ob die Eroberung der ganzen Insel Cuba um einige
Wochen beschleunigt oder verzögert wird : der Ausgangdes Krieges ist entschieden , das Blut , das noch fließensoll , wird umsonst vergossen sein. Darüber kann der
stolze Trotz der spanischen Generale in Cuba so wenigwie das hartnäckige Streben der Madrider Regie¬
rung wider den ersten Friedensschritt hinwegtäuschen ,daß es nur noch ein Krieg um des Krieges willen ist ,wenn weiter gekämpft und weiter geschossen wird, und daß
die nationale Ehre in einen bloßen Vorwand sich ver¬
wandelt , sobald man sie ohne zwingenden Grund durch
Ströme von Blut schleift , nachdem ihr innerhalb der
Grenzen des Möglichen bereits volles Genüge geschehen .
Es ist ja freilich eine furchtbare Zumuthung für den
spanischen Stolz , den Sieger um den Frieden anzugehen ;aber es ist eine Zumuthung des Schicksals. Keine
europäische Macht ist gesonnen, aus eigenem Antriebe
zwischen die beiden Kriegführenden zu treten, obgleich



alle aufrichtig wünschen , daß der Friede nicht länger ver¬

zögert werde , und wenn auch die Mächte insgesammt zu
einem gemeinsamen Schritte sich entschlössen, so ist es doch
mehr als fraglich , ob sie in Washington etwas ausrichten
würden , wofern sie nicht im ausdrücklichen Austrage
Spaniens die Vermittlung anböten. Immer wieder kehrt
also , wie die Midgardschlange sich in den eigenen Schwanz
beißt, die Frieden

'
sfrage auf den nämlichen Punkt zurück,

daß Spanien sich als besiegt erklären und direkt oder
durch Mediation die amerikanische Regierung zum Friedens¬
schlüsse auffordern muß . Worauf ist da noch zu warten?
Die Flotte Cervera's ist vernichtet , Santiago wird fallen
und die ganze Insel Cuba durch Blockade und
Bombardement bezwungen werden , an die Rückkehr der

Philippinen unter spanische Herrschaft ist nicht zu
denken , und das Geschwader des Admirals Watson ist
im Begriffe, über den Atlantischen Ocean zu fahren
und die spanischen Häfen zu blockiren. Meint man
in Madrid , daß Europa sich durch die Ankunft einer

amerikanischen Flotte im Golfe von Biscaya oder vor
der Meerenge von - Cadix bestimmt fühlen werde , die
Monroe-Doktrin in ' s Europäische zu übertragen und den

amerikanischen Eindringling abzuwehren , so ist dies sicher¬
lich eine Illusion , denn es sind sehr verschiedene Interessen,
welche die einzelnen Mächte den Amerikanern gegenüber
zu beobachten haben, und am allerwenigsten werden sie
sich gegen Amerika vereinigen, nur weil Spanien nicht
um Frieden bitten will, vbgleich es den Krieg verloren

hat . Das ist kein militärischer Heroismus mehr, das
unabwendbare Mißgeschick durch zwecklose Blutopfer in
eine tragische Verschuldung umzuwandeln, und politisch
ist es ein nutzloser Widersinn , sich selbst in 's Unrecht zu
setzen und die Friedensbedingungen zum eigenen Schaden
zu erschweren. Lange kann Spanien diesen Eid-Heroismus
nicht mehr aushalten , und deshalb ist der Moment schwer¬
lich sehr fern , in welchem es mit gesenktem Degen als

Friedenssucher an den Gegner herantreten muß , an diesen
überlegenen Gegner, der ihm die Achtung vor seiner
Tapferkeit nicht versagt hat und gewiß auch das Bekennt¬
nis der Niederlage nicht übermüthig erschweren wird.

„ Rückwärts, rückwärts, Don Rodrigo !
" Der Ruf ent¬

stammt dem spanischen Heldengedichte , und auch spanisches
Heldenthum findet am Unmöglichen seine Schranke .

(Telegramme.)
* London , 11 . Juli . Der Korrespondent des „Daily

Telegraf " meldet aus Washington vom 10 . d. M ., aus
bester Quelle habe er erfahren, daß man seit dem 5 . in
Verhandlungen wegen des Friedens eingetreten sei ,
welche bereits einen beträchtlichen Erfolg gehabt hätten
und bald auf beiden Seiten zu offiziellen Schritten führen
würden.

* Washington , 11 . Just . Kriegssekretär Alger
theilte eine Depesche Generals Shafter 's aus Pleya del
Este vom 10 . d . Mts . mit , nach welchem die spanische
leichte Batterie zuerst zum Schweigen gebracht wurde.
Zum Gewehrfeuer kam es fast gar nicht . Die Ameri¬
kaner hatten drei leicht Verletzte . Wie General Shafter
weiter meldet , wünscht er hinreichende Streitkräfte für
die Besetzung der Straßen im Nordwesten von Santiago
zur Verfügung zu erhalten.

* Netv -Bork . 11 . Juli . Die „World " theilt mit : Admiral
Cervera werde in der nächsten Zeit nach Annapolis (Barynas )
gebracht und dort einige Wochen tnternirt werden. Später
soll er dann auf sein Ehrenwort das Gebiet der Bereinigten
Staaten nicht zu verlassen , in Freiheit gesetzt werden.

GroWerzogthum Baden.
Karlsruhe , 11 Juli.

Ihre Königlichen Hoheiten der - Großherzog und die
Großherzogin haben den Schmerz erlebt , daß in der
Nacht zum Sonntag der Geheime Kommerzienrath Krafft
in St . Blasien , welchem Höchstdieselben während des Auf¬
enthalts daselbst seit Jahren in besonderer Weise nahe
getreten waren , und der die Großherzoglichen Herrschaften
noch vor Kurzem bei Ihrer Ankunft in aller Frische be¬
grüßt hatte , an einer akut verlaufenden Krankheit ge¬
storben ist . Während des nur wenige Tage dauernden
Krankenlagers des Verewigten haben Ihre Königlichen
Hoheiten Höchstihre warme Theilnahme an der sofort
ernst auftretenden Sorge durch mehrfache Besuche bei der
Familie kundgegeben . Sonntag Vormittag sprachen Ihre
Königlichen Hoheiten im Trauerhaus Höchstihr innigstes
Mitgefühl an dem Heimgang des hochverehrten , vielfach
verdienten und vortrefflichen Mannes in tief bewegter
Weise aus . Heute werden Ihre Königlichen Hoheiten
einer Trauerandacht anwohnen, die im engsten Familien¬
kreise des Krafft 'schen Hauses stattsindet. Die Leiche wird
alsdann nach Auggen überführt , um dort beigesetzt zu
werden . Zu dieser Beisetzung wird Seine Königliche
Hoheit der Großherzog den General L la suite General¬
major Müller und Ihre Königliche Hoheit die Groß¬
herzogin den Oberhofmarschall Grafen Andlaw als Ver¬
treter entsenden . _

** Auf der Station Mühlburg werden jetzt ebenfalls Bade¬
karten Hl . Klaffe nach Maxau , giltig für je zehn Hin - und
Rückfahrten, ausgegeben . Der Preis beträgt 2 M . 60 Pf .

L . (Aus der Kaiser Friedrich - Stiftung ) sollen
die Zinsen für dieses Jahr wieder vergeben werden. Arme aber
befähigte und sittlich würdige junge Leute von Karlsruhe ,
welche sich zu tüchtigen Mitgliedern des Gewerbestandes heran¬
bilden wollen , können sich melden . Gesuche um Ueberweisung

sind bis längstens 10 . Augu st d . I . an den Vorstand des
hiesigen Gewerbevereins zu richten .

L . (Der Gewerbeverein ) wird am Sonntag den
17 . Juli , Vormittags ' /,12 Uhr, im großen Rathhaussaal
hier, an diejenigen Lehrlinge, welche sich an der diesjährigen
Lehrlingsarbetten -Ausstellung betheiltgt und eine theoretische
Prüfung abgelegt oder die Gewerbeschule vollständig besucht
haben, die von Großh . Regierung und dem Gewerbeverein zu¬
erkannten Preise vertheilen. Verwandte der Lehrlinge und
Freunde des Gewerbestandes sind zu dieser Feier freundlichst
eingeladen.

* (Die Färberei und chemische Waschan st alt
von Ed . Pr intz ), die unter Mitwirkung des Bankhauses
Karl August Schneider seit über 50 Jahren besteht und in
Süddeutschland mit 15 Filialen und über 90 Agenturen arbeitet,
wurde heute in eine Aktiengesellschaft umgewandelt. Das Aktien¬
kapital beträgt 450000 M . und bleibt zum größten Theil in
den Händen der Borbesttzer . Den ersten Aufsichtsrath bilden
die Herren : Geh. Komnierzienrath Karl August Schneider,
Brauereibesitzer Albert Prtntz, Kaufmann Karl Ftngado, Stadt¬
rath Wilhelm Schüfsele. Die Direktion übernehmen die seit¬
herigen Theilhaber der Firma , die Herren Eduard Printz und
Theodor Printz .

81 lOberrheinische Elektrizitätswerke . Karls¬
ruhe .) Am 9. Juli fand hier die Gründung der Oberrhei¬
nischen Elektrizitätswerke, Aktiengesellschaft , statt, und zwar unter
Mitwirkung der Deutschen Gesellschaft für elekrische Unterneh¬
mungen , Frankfurt a . M . , die Elektrizitäts -Aktiengesellschaft
vormals W . Lahmeher L Cie ., Frankfurt a . M . und die Ober¬
rheinische Bank , Mannheim . Das Aktienkapital beträgt
1000 000 M . mit vorläufig 25 Proz . Einzahlung . Den ersten
Aufsichtsrath bilden die Herren Albrecht Schmidt, Direktor der
Elektrizitäts -Aktiengesellschaft , vormals W . Lahmeher L Cie .,
Wilhelm Grosch und Robert Nicolai, Direktoren der Oberrhei¬
nischen Bank, Eduard Oppenheim vom Hause von Erlanger L
Söhne , Frankfurt a . M ., Landtagsabgeordneter Greifs , Wies-

loch, Konsul Adolf Schmieder in Firma Schmieder L Meyer,
Karlsruhe , Wilhelm Reitz in Firma P . I . Landsried, Rauen¬
berg. Zu Vorständen wurden bestellt die Herren Ingenieur W.
v . Boltenstern, Direktor der Karlsruher Niederlassung der Elek¬
trizitäts -Aktiengesellschaft vormals W . Lahmeher L Cie . und
Hermann Köster , Direktor der Karlsruher Niederlassung der
Oberrheinischen Bank . Zweck der Gesellschaft ist die Erbauung
elektrischer Centralen für Licht- und Kraftabgabe, in erster Linie
ist die Errichtung Arier Centrale für Wtesloch und Umgegend
geplant und sind bereits mit einer größeren Anzahl von Ge¬
meinden dahin gehende Abmachungen getroffen .

: >: (FreiwilligeSanitätskolonnedesMänner -
hilfsvereins .) Am gestrigen Sonntag Vormittag fand die
Schlußübung der Sanitätskolonne des Karlsruher Männerhilfs¬
vereins auf dem sog . Engländerplatz statt. Ueber die Idee der
Uebung haben wir schon berichtet . Bereits vor 11 Uhr halten
die zu verbindenden Soldaten der verschiedenen Truppentheile
ihre Plätze im Walde eingenommen und nach ' /«12 traf die
Kolonne unter Führung des Kolonnenführers, Hauptmann a. D .
Zahn , und besten Stellvertreter , Premterlieutenant der Reserve
Eberle , mit den Gerätschaften (Wagen, Bahren u . s. w .)
auf dem Platze ein . Dem Zuge hatten sich auswärtige Mit¬
glieder von Sanitätskolonnen (Landau, Durlach) angeschlossen.
Sofort nach Ankunft schwärmten die Abtheilungen aus , um
die Nothverbände anzulegen und die improvisirten Verwundeten
nach den bercitstehenden Wagen zu schaffen . Sowohl der an¬
wesende Generalarzt vr . Strube als der Kolonnenarzt
vr . Pezold richteten beim Anlegen der Verbände jeweils
Fragen an die Mitglieder der Kolonne, welche im allgemeinen
prompt und sachgemäß beantwortet wurden und Zeugniß ab¬
legten, daß die Theorie und Praxis festen Fuß bei den Sani¬
tätlern gefaßt hat . Nachdem alle aufgesuchten Verwundeten ver¬
bunden und auf den Wagen gelagert waren, bewegte sich die
Kolonne mit den bei der Uebung anwesenden Gästen nach der
Turnhalle , woselbst der Kolonnenarzt, Herr vr . Vezold , die
theoretische Prüfung über die angelegten Nothverbände abhielt.
Hieran schloß sich eine Kritik des Herrn Generalarztes vr .
Strübe , der seit sechs Jahren den Schlußübungen der
Sanitätskolonne anwohnte. Redner erwähnte die hohe Bedeutung
der freiwilligen Sanitätskolonne für die chatkräftige Unterstützung
des Militärsanitätsdienstes im Kriege , namemlich in Anbetracht
der furchtbar verheerenden Wirkung der modernen Schußwaffen,
besprach den ganzen Verlauf dieser Schlußübung , lobte die
musterhafte Ordnung in der ganzen Thätigkeit der Kolonne , die
sehr gute theoretische und praktische Ausbildung der freiwilligen
Krankenträger und rühmte noch besonders deren Geschicklichkeit
in den tmnrovisationsarbeiren . Der Herr Generalarzt wünschte
der Kolonne, die von Jahr zu Jahr höchst anerkennens-
werthe Fortschritte gemacht habe , weitere kräftige Entwicke¬
lung und reichlichen Zuwachs ebenso treuer und opferfreudiger
Mitglieder, als welche er die jetzigen kennen gelernt habe.
Herr Hauptmann a . D . Zahn dankte namens der Kolonne
für die rege Theilnahme an den Bestrebungen der Kolonne ,
stattete besonders Herrn Generalarzt vr . Strube , sowie
dem Kolonnenarzt, Herrn vr . Pezold, den Dank ab und schloß
mit einem Hoch auf den Protektor der badischen Vereine vom
Rothen Kreuz , Seine Königliche Hoheit den Groß¬
herzog . Der Uebung selbst, sowie der Prüfung wohnte eine
große Zahl Eingeladener an, darunter Seine Excellenz der kom-
maudtrende General v . Bülow , Divisionsgeneral v . Grone ,
Major Uckermann , Premierlieutenant Graf Rohde als
Vertreter der Stadtkommandanten . Ferner Seine Excellenz der
Präsident des Ministeriums des Innern , Geh . Rath vr . Eisen -
lohr , der Präsident der Großh . Cwilliste , vr . Nicolai .
Seitens des Männcrhilfsvereins war dessen Vorstand, Herr Geh .
Rath v . Weech , Oberst Stiefbold , Geh . Rath Sachs ,
Hofapotheker Ströbe und Hoflieferant Pecher erschienen .

: >: (Milttärverein und Verein ehemaliger
113r .) Unter Theilnahme seiner Mitglieder und deren Ange¬
hörigen, sowie der anderen Waffen- und Regimentsvereine beging
der Militärverein und der Verein ehemaliger 113r die Geburts¬
tagsfeier Seiner Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs ,
des hohen Protektors beider Vereine, mit einem Gm teufest im
Stadtgarten . War das Wetter auch nicht sehr günstig , so
herrschte doch bei den Klängen ehemaliger Milttärmustker unter
Direktion ihres Dirigenten Herrn Weber ungezwungeneFröh¬
lichkeit. Nach der ersten Fram -aise begrüßte der Erste Vorstand
des Milttärvereins , Herr Professor Müller , die Erschienenen
namens der einladenden Vereine, betonte, daß am morgigen
Tage auch Seine Grotzherzogltche Hoheit Prinz Max seinen
Geburtstag begehe und forderte die Anwesenden auf. Seiner
Majestät dem Deutschen Kaiser und Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog ein dreifaches Hoch auszubringen, welcher
Aufforderung freudig entsprochen wurde . Herr Rechtsanwalt
Ludwig gedachte hierauf namens des Vereins ehemaliger
113r dem verehrten Protektor , Seiner Königlichen Hoheit dem
Erbgroßherzog , welchem der Verein viel Dank schulde,
und widmete ein dreifaches Hoch Seiner Königlichen Hoheit. Als

: letzter Redner trat Herr technischer Assistent Ullrich auf, welcher
! namens des Vereins ehemaliger gelber Dragoner den Protektor
! des Vereins , Seine Großherzogliche Hoheit den Prinzen Max
! feierte, welcher , wie vorhin erwähnt, am Sonntag seinen Geburts -
> tag begehe . Sein Hoch galt dem Prinzen Max . Kaum halten
^ die Redner geendet , so beeinträchtigt" ein unbarmherziger Regen-
! schauer nicht unwesentlich die schöne Feier und ein Theil der Gäste

suchte die Hallen auf, während auch viele den Heimweg antraten .
Der Garten selbst war mir bunten Lampions geschmückt und
beim Eingang war in einem hübschen Blumenarrangement die
Büste Seiner Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs aufgestellt.
An Seine Königliche Hoheit den Erbgroßherzog wurde
folgendes Glückwunschtelegramm nach Luxemburg gesandt:
„Euer Königlichen Hoheit senden die mit dem Militärverein ehe¬
maliger 113r zur Feier versammelten alten Soldaten Karlsruhes
innigste Segenswünsche zum Geburtstag . K . F . Müller .
Ludwig." Auch an Seine Großherzogltche Hoheit Prinz Max
wurde ein Glückwunschtelegramm gesandt. Seine Königliche
Hoheit der Erbgroßherzog erwiderte mir folgendem Telegramm :
„Beiden Vereinen und allen übrigen Theilnehmern herzlichsten
Dank für freundliche Glückwünsche . Friedrich , Erbgroßherzog ."

^ (Zusammenstoß .) Gestern Nacht 10'/, Uhr wurde ein
dreispänniges Bterfuhrwerk, der Brauerei Printz hier gehörig ,
auf der Ettlingerstraße in der Nähe der Spohnstraße von einem
Zuge der Albthalbahn überfahren, wobei der Wagen voll¬
ständig zertrümmert , der Fuhrknecht Hautabschürfungen erlitt ,
ein Pferd auf der Stelle getödtet und ein anderes leicht verletzt
wurde. Auf welcher Seite ein Verschulden vorliegt , muß erst
festgestellt werden.

* Mosbach, 11 . Juli . Am 28 . August l . I . soll dahier das
25jährige Stiftungsfest des Kriegervereins Mosbach
verbunden mit dem Gaukrtegertag stattfinden und sollen dabet
die von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog den
KrtegervereinenMosbach, Aglasterhausen, Obrigheim und Schöll-
brvnn gnädigst verliehenen Fahnenmedaillen überreicht werden.

II) Mannheim . 10 . Juli . Ueber die Offerten, welche auf
das hier zu errichtende Städtische Elektrizitätswerk
eingelaufen sind, hat im Aufträge des Stadtraths eine Sachver¬
ständigenkommission ein Gutachten erstattet. Dasselbe empfiehlt
in Bezug auf das Dampfmaschinensystem die Anwendung des
horizontalen Tandemsystems. Die Maschinen sollen für 1050
effektive Pferdekräfte berechnet werden. Für die Lieferung der
Dampfmaschinen schlägt die Kommission die Firma Sulzer in
Ludwigshafen - Winterthur und für die Lieferung der Dampf-
dynamos die Firma Brown , Bodert u . Co . in Frankfurt a . M .
und Elektrizitätswerk-Aktiengesellschaft vormals W . Lahmeher u.
Co . in Frankfurt a . M . vor . Bezüglich der Lieferung der Dampf¬
kessel hat die Firma Ewald Berninghaus in Duisburg die gün¬
stigste Offerte eingereicht , für den Laufkrahnen die Firma Schenk
in Darmstadt , für den Aschenaufzug die Firma Mohr u . Feder¬
haff in Mannheim, für das Kabelnetz die Süddeutschen Kabel¬
werke in Mannheim die gesammte städtische Centrale in dem vor¬
gesehenen Umfang mit drei Maschinen von je 700 Kilowatt, von
denen eine als Reservemaschine bestimmt ist, also mit einer Ge-
sammtleistung von 1400 Kilowatt oder 25 000 gleichzeitig bren¬
nenden Glühlampen zu je 16 Normalkerzen, sowie mit einem
Kabelnetz von einer Gesammtlänge von 106 Kilometer und einer
aufgeschlossenen Straßenlänge von 54 Kilometer und mit Trans¬
formatoren in einer Gesammtleistung von 2 255 Kilowatt wird
nach dem Gutachten 3Y< Millionen Mark kosten. Bei der Ver¬
gebung des Werkes im einzelnen würde das Werk etwa 100- bis
130 000 M . billiger zu stehen kommen , wie bei der Gesammt-
vergebung. Falls die Stadt den Betrieb des Werkes verpachten
will, was die Kommission vorschlägt, soll der Reingewinn fol¬
gendermaßen vertheilt werden : Bis 100 000 M . 70 Proz . an die
Stadt , 30 Proz . an den Unternehmer, bis 200 000 M . 80 Proz .
an die Stadt , 20 Proz . an die Unternehmer, über 200 000 M .
hinaus 90 Proz . au die Stadt und 10 Proz . an den Unterneh¬
mer . Der Grundpreis für Motorstrom soll im Stadtgebiet
15 Pf -, im Hafengebiet 12 Pf . pro Kilowattstunde betragen.
Der Stadt soll das Recht vordehalten bleiben , den Pachtvertrag
alljährlich kündigen zu können .

» Heidelberg, 10 . Juli . Am 12 . und 13 . Juli findet hier
die Jahresversammlung des Gustav - Adolf - Bereins
statt. Die Gemeinde wird dem Verein ein durch eine Samm¬
lung erreichtes namhaftes Festgeschenk darbieten. — Der Kunst -
Verein erfreut seine Besucher durch eine Sonderausstellung von
neun Oelgemälden von Professor Hans Gude. Ferner verdienen
drei Hochgebirgslandschaften von Georg Macco-Düsseldorf alle
Beachtung. Bon dem hiesigen Maler H . Hoffmann sind vier
sehr flott gemalte Ansichten von Heidelberg zu bemerken .

: j : Eppingen , 10 . Juli . Bei der heute Nachmittag im Rath¬
hause stattgehabten Wahl eines Kommandanten der hiesigen
Freiwilligen Feuerwehr wurde Herr Stadtrath
Konrad Wirth , Gerbermeister, mit 80 von 99 abgegebenen
Stimmen zum I . Kommandanten gewählt.

IV . Baden , 11 . Juli . (Telegr .) Es sind nach dem jetzt vor¬
liegenden Resultat sehr zahlreiche Nennungen für des Große
Inter nationaleJagdrennen (Ehrenpreis Seiner Maj .
des Kaisers und 10 000 M .), für den Preis des Präsidenten
(Ehrenpreis des Prinzen Hermann von Sachsen-Weimar und
5 000 M .) und die Offizier-Handicap-Steeple - Chease (Ehrenpreis
des Königs von Württemberg und 3 000 M .) sowohl aus Deutsch¬
land, wie aus Oesterreich -Ungarn , Frankreich, Belgien und
Schweden abgegeben worden, so daß auf einen glanzvollen Ver¬
lauf der Armcejagdrennen gerechnet werden kann . Die Unter¬
schriften sind zahlreicher , als sie je in den früheren zu Lebzeiten
Kaiser Wilhelms des Großen abgehaltenen Internationalen
Armecjagdrennen erfolgt waren .

* Offcnburg . 11 . Juli . Der Badische Forst verein
wird seine diesjährige Versammlung in der Zeit vom 18 . bis
20 . September hier abhalten - am 19 . soll die Verhandlung und
Nachmittagsausflug in benachbarte Waldungen , am 20 . Ausflug
in die Waldungen bei Gengenbach stattfinden.

2 Freibnrg , 10 . Juli . Ein originelles — und da es die
innigen Beziehungen zwischen Bürgerschaft und Universi¬
tät zum Ausdruck bringt — zwiefach erfreuliches Fest bereitete!
gestern Abend die Stadt Frerburg ihrer altberühmten Hoch¬
schule. Es geschah dies anläßlich der Thatsache, daß die Frequenz¬
ziffer unserer ^ Ims. Nator das 15 . Hundert überschritt und
die hiesige Hochschule damit an die siebente Stelle unter ihren !
deutschen Schwesteranstalten rückt . Dieses Ereigniß nun bildete
den Anlaß zu der Feier , an welcher außer der Studentenschaft
fast der gesammte Lehrkörper und Berwaltungsrath der Univer¬
sität, zahlreiche geladene Ehrengäste , der Stadtrath und der
Bürgerausschuß theilnahmen. Eine ähnliche Feier war schon im
Sommer 1885 begangen worden, als die Frequenzziffer 1000j
überstieg . Um 5 Uhr gestern Nachmittag bewegte sich der impo¬
sante Zug der Studenten , in welchem sich drei Mustkcorps und
zahlreiche Reiter befanden, vom Karlsplatz durch die mit deutschen̂
badischen und studentischen Fahnen überreich geschmückte Kaiser-!
straße nach dem Festplatz , welcher auf dem dom Sternenwaldj
umgebenen erhöhten Terrain über dem städtischen Wasserreservoir!
sehr glücklich gewählt war . Hier waren alle Vorbereitungen „zu
fröhlichem Thun " auf's zweckmäßigste getroffen. Eine gewaltige
Menge von Bierfässern war bestimmt, selbst dem Riesendurste
eines Perkeo Stillstand zu gebieten , und eine reichhaltige kaltes
Küche bot ein angenehmes Abendbrod. Die erste Ansprache
richtete Oberbürgermeister vr . Winter er an die Festver - '

sammlung. Seine Rede feierte insbesondere die stets innigen !
Beziehungen zwischen Stadt und Universität, die eine einzige
große Familie darstellen, wie sich dies zu aller Zeit, in freudigen !
und leidvollen Tagen, bewiesen habe. Die Rede schloß mig
einem auf Seine Majestät den Katser und Seine König !«
Hoheit den Großherzog ausgebrachten Hoch, das mit brar
senden : Jubel ausgenommen wurde . An Stelle des durch ei
schmerzliches Famtltenereigniß ferngehaltenen Prorektors ergr
der Exprorektor Professor vr . Rost » das Wort , um bei
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Stadt Fretburg leinen Dauk , der Bürgerschaft sein Hoch zuwidmen . Darnach wurden Telegramme an Ihre Königlichen
Hoheiten den Großherzog und den Erbgroßherzog , sowie an
Seine Excellenz Staatsminister vr . Nokk abgesandt . Namens
der Sadtverordneten toastirte der Landtagsabgeordnete Land¬
gerichtsrath Lauck auf die Studentenschaft . Schließlich sprachder Vertreter der letzteren , eanck . vtnl . Forst meyer für die
Veranstaltung der Feier warmen Dank aus und widmete der
Stadt Freiburg sein Hoch. Der 1 500 . Student wurde darnachvon Professor vr Grüber der Versammlung vorgestellt, —
es ist dies Herr Schäfer von hier , der , wenn wir nicht irren ,bereits jüngst sein Doktorexamen als ean -i . ptiil . abgelegt hat .
Derselbe wurde unter großer Heiterkeit der Kommilitonen mit
einem Bierkrug und einem Tintenzeug beschenkt. Während des
Festes wurden mehrere studentische Lieder gesungen und die
Kapelle des hiesigen Infanterieregiments , wie jene der Dra¬
goner von Mülhausen verschönten dasselbe durch ihre Bortrage .
Mit einem brillanten Feuerwerk und bengalischer Beleuchtungdes Münsters fand das Fest seinen Abschluß .

V Konstanz . 10 . Juli . Bei der heutigen Regatta errang die
Meisterschaft vom Bodensee Löschhorn - Straßburg
lPrinz -Lndwiq -Medaille und Ehrenpreis ), den badischen Sta ats -
preis „Neptun " Konstanz , den Ehrenpreis , der Stadt
Konstanz der . Straßburger Ruderverem , den Ehrenpreis
des Offiziercorps Konstanz „Neptun Konstanz ,den Damenpreis „Seeklub " Zürich , den Ehrenpreis des
Kur - und Berkehrvereins Konstanz der Straßburger
Ruderverem ", den Privat -Ehrcnpreis Drucker „Elöre " Zürich ,einen weiteren Privat - Ehrenpreis Stegen -Stratzburg . - Der
Abaeordnetentag des Hvhgau -Militdrveremsverbandes findet am
14 August, Vormittags 11 Uhr, in Thengrn statt, verbunden
mit der Fahnenweihe des dortigen Vereins und der Verleihung
der Fahnrnmedaille an elf Vereine .

^ Vom Bodensee , 10 . Juli . Die Transaktionen auf unseren
dieswöchentlichen Getreidemärkten bewegten sich in ziem-
lich engen Grenzen ; gleichwohl war eine mäßige Abwärts¬
bewegung der Preise nicht zu verkennen . In Ueberli n g e n
verkaufte man 105 Doppelzentner Cerealien mit einem Erlös
von 2 234 M . 74 Pf . Der mittlere Preis bezifferte sich beim
Korn auf 21 M . 70 Pf ., beiär Weizen auf 21 M -, beim Roggenauf 16 M . und beim Hafer auf 17 M . 71 Pst per 100 Kilo . —
Die Bauthätigkeit ist in Konstanz stetsfort recht lebhaft .
Unter den vielen Neu - und Umbauten , die daselbst in diesem
Jahre zur Ausführung kommen , befindet sich auch die bekannte
Wirthschaft zum Kees an der Marktstätte ; dieselbe wurde
vollständig abgebrochen und ein herrlicher Bau dafür erstellt , der
der Marktstätte zur Zierde gereicht . — Die Konstanzer
Regimentskapelle weilt seit einigen Tagen in München ,wohin sie auf acht Tage zu einer Reihe von Konzerten rm
„Löwenbräukeller " berufen wurde . Freitag wurde Herrn Musik¬direktor Handloser die Ehre zu Theil , daß er mit seiner
Kapelle von Seiner Königlichen Hoheit dem PrinzregentenLuitpold aufgefvrdert wurde , am Abend vor der Hofgesell¬schaft zu konzertiren . Bei diesem Anlasse überreichte Seine
Königliche Hoheit Herrn Handloser persönlich das Militär -Ver -
dienstkreuz . — Die Periode der T r a u b e n b l üt h e ist in den
Amrsbezirken Konstanz und Ueberlingen unter den günstigstenAuspizien vorübergangen . Nicht minder erfreulich lauten die
desfallsigen Nachrichten aus anderen Amtsbezirken . — Die2 9 . Jahresversammlung des Vereins für Ge¬
schichte des Bodensees und seiner Umgebung findet am31 . Juli und 1 . August in Ravensburg statt .

der beiden Hauptrollen , des Herrn Martini (Wehrhan ) undder Frau Direktor Beese (Frau Wolfs ) ganz vorzügliche . Auchdie übrigen Rollen waren paffend besetzt und gründlich ein-studirt , wir erwähnen besonders die Herren Treptow (Wolfs ),Rücker (Krüger ), Wander (Mitteldorf ) und Hermann (Glasenapp ),sowie die Damen Klaer (Leontine ) und Schlüter (Frau Motes ) .

Ztaöischer Lasdlsg.
IIS . öffentliche Sitzung der Zweite « Kammer

am Montag , den 11 . Juli 1896 .
(Vorläufiger Bericht.)

Der Gesetzentwurf , betreffend Abänderung des Handels »
kammergcsetzes (Berichterstatter Abg . Greifs ), wird ohneDebatte einstimmig angenommen.

Abg . Schüler berichtet über den Gesetzentwurf betreffendBesteuerung des Wandergewerbebetriebs .In der Diskussion ergreifen das Wort die Abgg. Wittum ,Fischer l , Birkenmayer .
Die Sitzung dauert fort.
* Karlsruhe , 11 . Juli . 24 . öffentliche Sitzungder ErstenKammer . Tagesordnung auf Donnerstag ,den 14 . Juli 1898 , Vormittags 9 Uhr .1 . Anzeige neuer Eingaben .2 . Berathung des Berichts der Kommission für Justiz undVerwaltung über den Entwurf eines Enteignungsgesetzes . Be¬richterstatter : Geh . Hofrath vr . Meyer .3 Berathung des zweiten Berichts der gleichen Kommissionüber den Gesetzentwurf , die Ausübung der Realberechtigungenbetreffend . Berichterstatter : Geh . Hofrath vr . Meyer .4 . Berathung des Berichts der gleichen Kommission über denGesetzentwurf , die Bereinigung der Gemeinde Neckarau mit derStadtgemeinde Mannheim betreffend . Berichterstatter : Geh RathJoos .

5 . Berathung des Berichts der gleichen Kommission über denGesetzentwurf , den Besuch des gewerblichen und kaufmännischenFortbildungsunterrichts betreffend . Berichterstatter : Geh . RathJoos .
6 . Berathung des Berichts der gleichen Kommission über denGesetzentwurf , Aenderungen des Gesetzes über den Elementar¬unterricht betreffend . Berichterstatter : Geh . Rath Joos .7 . Erstattung und Berathung des Berichts der Budgetkom¬misston über den Gesetzentwurf , die Ergänzung der Gehaltsord¬nung betreffend . Berichterstatter : Geh . Rath vr . En gl er .8 . Berathung des Berichts der gleichen Kommission über dieNachträge zum Staatsvoranschlag für 1898 und 1899 und überden Gesetzentwurf , Nachtrag zum Gesetze, die Feststellung desStaatsvoranschlags für 1898 und 1899 betreffend . Bericht¬erstatter : Frhr . v . Gvler .
9 Erstattung und Berathung der Berichte der Petitionskom¬misston : s, . über die Bitte des Stefan Stoll von Ofteringen ,die volle Auszahlung von Brandentschädigungsgeldern betreffend ,Berichterstatter : Graf v . Helmstatt ; b . über die Bitte desGemeinderaths Müllheim , Bewilligung einer Staatsbeihilfe zuden Kosten der Wiederherstellung von Beschädigungen des Klemm¬bachs . Berichterstatter : Geh . Hofrath vr . Rümelin .10 . Wahl des Ständischen Ausschusses .

Theater, Kunst und Wissenschaft .
Stadtgartentheater.

„ Der Biberpelz " , eine Diebskomödie in 4 Akten
von Gerhard Hauptmann .

Z Es ist ein ganz eigenartiges Bühnenwerk Hauptmann 's , dasam Samstag erstmalig aufgeführt wurde . Keine Spur von dra¬matischem Aufbau , kein zu irgend einem Abschluß gebrachtesSujet ist in dem Stück enthalten , sondern lediglich eine mitmikroskopischer Genauigkeit beobachtete Episode aus dem Lebeneiner Schifferfamilie in irgend einem Spreedorf , die sich vor¬wiegend mit Diebereien beschäftigt, verbunden mit einer geradezuunheimlich naturalistischen und sathrischen Zeichnung der zuden Diebstählen in Beziehung stehenden Personen . Obgleich unsnichts darüber gesagt wird , wie die betreffenden Personen zudem geworden find, als was sie sich in dem kurzen Lebens¬abschnitt , der uns gezeigt wird , darstellen , und obgleich wir , wennder Vorhang fällt , auch nicht die leiseste Andeutung erhalten haben ,wie sich ihr weiteres Geschick gestalten wird , so bekommen wirdoch bei der raffinirten Feinheit in der Zeichnung kleiner Cha¬rakterzüge ein vollkommen klares Bild ihres Wesens und gewinnen ,wenn auch nichts weniger als Sympathie , doch Interesse für dieEinzelnen . Der Amtsvorstand v . Wehrhan , der die Unter¬suchung in der Diebsaffaire zu leiten hat , ist etwas stark karrikirtund wirkt deshalb weniger als Typus des unfähigen Beamten ,sondern mehr als humoristische Figur . — Der erste Akt führt unsin die Wohnung des Schiffers Wolfs , dessen Frau gerade eingestohlenes Reh heimbringt . Gleich darauf tritt ihre TochterLeontine auf , die aus dem Dienst bei dem Rentier Krüger ent¬lassen ist, weil sie sich weigerte , das vor dem Hause abgeladeneHolz hineinzutragen Die alre Wolfs entnimmt daraus , daß dasHolz noch vor der Thüre steht, und beschließt sofort , die günstigeGelegenheit zu benützen, es Nachts zu stehlen . Der heimkehrendeMann , ein stumpfsinniger Gesell , den das schlaue Weib ganz inihrer Gewalt hat , muß bei der Ausführung des Diebstahls helfenund auch der zum Besuch erschienene wetnselige AmtsdienerMitteldorf bietet ahnungslos bei den Vorbereitungen Handlanger¬dienste. Am anderen Tage bringt der bestohlene Rentier Krügerden Diebstahl beim Amtsvorsteher Wehrhan zur Anzeige , dermit erstaunlicher Ungeschicklichkeit durch seinen kriecherischenSchreiber Glasenapp ein Protokoll aufnehmen läßt und nurInteresse für die Einflüsterungen des verkommenen DenunziantenMotes zeigt, der es insbesondere darauf abgesehen hat , einenPrivatgelehrten Fleischer als staatsgefährlich zu verdächtigen .Die Diebin „Mutter Wolfs " , die nebenbei eine sehr tüchtigeWäscherin ist, wäscht unterdessen im Hause des Amtsvorstehersund hat durch ihre zur Schau getragene Biederkeit nicht nurden thörichten Amtsvorsteher , sondern auch den bestohlenenRentier ganz für sich eingenommen , so daß keine Spur vonVerdacht auf sie fällt . Bald darauf wird bet demselben RentierKrüger ein werthvoller Biberpelz gestohlen , der , wie aus einerScere mit dem Hehler Wulkow ersichtlich, auch durch die Hände^ r „Wolffen " gegangen ist. Das ganze Dorf ist erregt überdiesen zweiten stechen Diebstahl . Krüger , der zwar selbst vomDiebe keine Ahnung hat , gibt dem Amtsvorsteher durch Zeugen rc .Verschiedene Anhaltspunkte für die Untersuchung , aber Wehrhanstz . sinnlosen Berständnißlofigkeit will alles besser wissen undlaßt sich durch die von der Frau Wolfs unternommenen Manöver ,um den Verdacht in falsche Bahnen zu lenken, mit Leichtigkeittauschen . Wehrhan beschäftigt sich bis zum Schluß mehr mit demnichtigen Klatsche des Motes , als mit dem ganzen Diebstahl , undman hat nachdem der Vorhang gefallen ist den Eindruck , daßso lange er im Dorfe Amtsvorsteher ist, der Dieb sicher nichtmtdeckt wird und die Wolffen ohne Gefahr weiter stehlen kann .^ sehr günstige Aufnahme , die „Der Biberpelz " vor dem gutbesuchten Hause fand , ist übrigens nicht zum mindesten der hervor¬ragend guten Aufführung und der sehr geschtkten Jnscenirungzu danken . Insbesondere waren die Leistungen der Vertreter

Keneke Nachrichten und Telegramme .* Gndwangen , 11 . Juli. Seine Majestät derKaiser fuhr gestern Nachmittag nach Stahlheim undkehrte bei schönstem Wetter Nachts zu Fuß nach Gud -
wangen zurück . An Bord ist alles Wohl.* Breslau , 11 . Juli . Die Maurer beschlossengestern Mittag in den allgemeinen Ausstand ein¬zutreten . Sie verlangen einen Stundenlohn von 75 Pf .bei zehnstündiger Arbeitszeit .* Wie » , 11 . Juli . Nach Blättermeldungen fand gestern inEger ein von Anhängern Schönerer 's einberufener Volkstagstatt , zur Erinnerung an den vorjährigen Egerer Volkstag . Eswurde eine Resolution angenommen , in welcher allen Deutschendas Festhalten an dem Schwure zu Eger an 's Herz gelegt wird .Der Volkstag verlief ruhig .

* Paris , 11 . Juli . Die Rede Cavaignac 's wurde bis¬her trotz des Kammervotums nirgends angeschlagen . Die„Aurore " fragt ob in Brisson vielleicht inzwischen Zweifelbetreffs der Echtheit der von Cavaignac zitirten Schriftstücke auf¬gestiegen seien. — Den Generalstabsorganen zufolge wird OberstPicquart seit gestern Morgen von Geheimagenten überwacht .— Der „Libre Parole " verbreitet das Gerücht , ein Theil derAktenstücke über Dreyfus sei aus dem Kriegsministeriumverschwunden . Cavaignac habe deswegen strenge Unter¬suchung eingeleitet .
* London, 11 . Juli. Die „ Times" melden ausShanghai von gestern , die Bestimmungen über die

Binnenschifffahrt seien dort am 9 . unverändert be¬kannt gegeben worden . Die Maßnahme müsse jedoch alseine rein provisorische betrachtet werden , da sie in ihrergegenwärtigen Form praktisch werthlos ist .* Hokoharna, 11 . Juli. In Söul ist wieder ein
Komplott gegen die Regierung entdeckt worden . Ver¬
schiedene angesehene Beamte wurden verhaftet , einigeandere Persönlichkeiten , darunter auch der frühere Kriegs¬minister , sind geflüchtet .

Verschiedenes .
-f Berlin , 11 . Juli . (Telegr .) Die Morgenblätter melden ausLiegnitz : Wegen Betheiligung an den vor einigen Wochenstattgefundenen Straßenkrawallen wurden bis jetzt 42Personen verhaftet . Gegen einen großen Theil derselben wirdvon der Strafkammer wegen Auflaufs bezw . Aufruhrs verhan¬delt werden . Die übrigen , welche aktiven Widerstand leistetenoder Gewaltthätigkeiten verübten oder plünderten und zerstörten ,werden sich Mitte Oktober vor dem Schwurgericht zu verant¬worten haben . Die Angeklagten und die minder Belasteter » bleibenin Untersuchungshaft .

4 Altona , 10. Juli . (Telegr .) Gestern Nachmittag fand diefeierliche Enthüllung eines Denkmals für Bismarck statt .4 Greifswald , 9 . Juli . Die von der hiesigen medizinischenFakultät veranstalteten Fortbildungskurse für prak¬tische Aerzte finden in diesem Jahre in der Zeit vom 18 .bis 30 . Juli statt . Die rege Betheiligung , deren sich die Kurseim vergangenen Jahre zu erfreuen gehabt haben , kann als Be¬weis dafür dienen , daß man durch die Einrichtung dieser Kurseeinem wirklichen Bedürfnisse der praktischen Aerzte entgegen -kommen ist. Die große Theilnehmerzahl hat zugleich bewiesen ,daß die Wahl der Zeit — die zweite Hälfte des Juli — zur

Abhaltung der Kurse für Greifswald die richtige gewesen ist.Nähere Auskunft über die Forrbildu 'gskurse erthcilt Geb . RathLoeffler . An ihn sind auch die Anmeldungen zu richten .4 Stendal , 11 . Juli . (Telegr .) Ein heute Früh von hier nachBerlin abgelaffener Güterzug erfaßte bei einer Gletskreuzrmgauf dem hiesigen Bahnhofe eine Rangirmaschine . Beide Loko¬motiven und drei Güterwagen entgleisten . Der Heizer derRangirmaschine wurde am Arme und Kopfe leicht verletzt .4 Weiffenfels , 11. Juli . (Telegr .) Der hier tagende Ab¬geordnetentag des Deutschen Kriegerbundes ist von257 Delegirten besucht. Die nächste Versammlung wird in Os¬nabrück stattfinden . Zu Ehrenmitgliedern des DeutschenKriegerbundes wurden ernannt : Regierungspräsident v . Putt -kamer - Frankfurt a . O ., Major Lynar von Lübbenau undMajor Fischer von Tilsit . Den Verhandlungen wohnte Ober -präsident v . Boetticher und Regierungspräsident von derRecke bei.
4 Kreuznach , 11 . Juli . (Telegr .) Heute wurde einer der andem Juwelendiebstahl Betheiligten in dem Augenblickeverhaftet , als er seinen Raub verkaufte .

Stand der Badischen Bank
am 7 . Juli 1898.

Aktiva.
Metallbestand . 6 019 308 M . 32 Pf .Reichskassenscheine . 29 075 „ — „Noten anderer Banken . . . . 99 500 „ — „Wechselbestand . 22018096 „ 41 „Lombardforderungen . 894 610 „ — „Effekten . 192422 „ 73 „Sonstige Aktiva . 2 479 254 „ 82 „

31732 267 M . 28 Pf .Passiva.
Grundkapital . 9000 000 M . — Pf .Reservefond . 1734695 „ 78 „Umlaufende Noten . 15139 900 „ —Täglich fällige Verbindlichkeiten . 5 319 286 „ 85 „An Kündigungsfrist gebundene Ver¬

bindlichkeiten . — —Sonstige Passiva . 538384 „ 65 „
31 732 267 M . 28 Pf .Die weiter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechselbetragen 1 787 667 M . 66 Pf .

Die Direktion der Badischen Bank .
Wetterbericht der Deutschen Kerwarte . Mittwoch , 11 . Juli 1898 .Gegenüber dem wenig veränderten , mit seinem Kern westlichvon Schottland lagernden , die Nordwesthälfte Europas bedecken¬den Hochdruckgebiet liegt eine umfangreiche Depression mitniedrigstem Barometerstand über Westrußland , die sich über demOstseegebiete nordwärts ausbreitet und in einem Ausläufer bisSüddeutschland reicht . In Deutschland ist das Wetter kühl ,trübe und regnerisch , nur im Nordwesten ist Aufklaren ein¬getreten ; überall ist Regen gefallen, Kassel hatte 34, Hannover23 , Magdeburg 38 und Berlin 24 mm .

Wttterungsbrobachtungen - er Mrleoroi . Station Karlsruhe .

Juli
9 . Nachts 9 U.

10 . Mrgs . 7 U.
10 . Mittgs . 2 U .
10 . Nachts 9 U .
11 . Mrgs . 7 U .
11 . Mittgs . 2 U.

Barom. ! Therm.
mw > in o.

, 753 .9
7541
753 .7
753 .6
752 .9

! 753 .4

15 .4
12 .6
19 .1
14 .6
13 .5
14 8

Absol .
^Feucht.
I 140

10 .1
101

> 10.5
11 .2
12 .3

Feuchttg-
teit in Wind HimmelPro, .

85 SW bedeckt
93 still ,, ' )61 SW
85 NE „98 SSW „ ' )
98 SW

' ) Regen .
! ; niedrigste in der darauf

) ult 2 .3 mm .
Juli 19.8 ; niedrigste in der darauf¬

folgenden Nacht 12 .6 .
Niederschlagsmenge des 9 . (
Höchste Temperatur am 10 . !

folgenden Nacht 13.0 .
Niederschlagsmenge des 10 . Juli 4 .3 mm .Wasierftand des Rbeins. Maxa«, 10 . Juli : 4 .93 m.— 11 . Juli 4 .92 m, gefallen 1 om.

Telegraphische Kursberichte
vom 11 . Juli 1898.

Srankfurt . ( Anfangskurse .) Kreditaktien 304-/, , Staatsbahn302 -/, , Lombard . 69 ' /, , 3' /, °.p Portugiesen 18.50, Egypter — ,Ungarn 102 .65, Diskonto -Kommanvit 199 .40 , Gotthardaktten138 80, 3°/„ Mexikaner 24 20 , 6°/„ Mexikaner 96 .75, Ottoman -bank 110 .25, Türkenloose , Italiener 93 .— . Tendenz :ruhig .
Srankfnrt . (Schlutzkurse .) Wechsel Amsterdam 169 .25, WechselLondon 203 .90, Paris 80 80, Wien 169 75, Italien 75 .25, Pri¬vatdiskont 3-/, , Napoleons 16.22 ; 4°/„ Deutsche Reichsanlethe102 .75 , 3°/, Deutsche Reichsanleihe 95 .25, 4°/« Preuß . Konsole102 .70, 4 ' /, °/, (3' /, °/ , abg .) Baden in Gulden 100 .15 , 4 ' / °/,(3 ' /, °/, abg .) Baden ln M . 100 .35, 3 ' /, °/, Baden in M . 100 .80 ,3°/« Baden in M . v . 1896 —.—, 4»/, Monopmgrtechen 43 .65,3 "/„Italiener 93 .—, Oesterr . Goldrente 102.75, Oesterr Stlberrente86 .10, Oesterr . Loose v. 1860 126 50, Portugiesen 29 .15, Neue4°/, Russen 68 .20, 4°/, Serben 59.70 , Spanier 35 .50, Türken -loose 85 .70,1 °/, v -Türken — 4°/, Ungar . Goldr . 102 .70, Ung .Kronenrente 99 .65, 5 °/„ Argentinier 78.50 , 5°/, Chinesen 101 .35 ,6°/« Mexikaner 96 .30, 5°/. Mexikaner 93 .- , 3°/„ Mextk . 24 —Berliner Handelsgesellschaft 164.80, Darmstädter Bank 153 .60 ,Deutsche Bank 198 .80, Dresdener Bank 161 .50, Badische Bank123 .50 , Rhein . Kreditbank 146 .— , Rhein . Hypothekenbank 168 .50 ,Pfälz . Hhpothenbank 163 .—, Oesterr . LSnderbank 191— , WienerBankverein 226 -/, , Ottomanba .uk 109.70 , Mainzer — . Elb -thalaktten 226 — , Schweizer Centralbahn 139 .90, SchweizerNordostbahn 99 — , Schweizer Union 74 .70 , Jura - Stmplon87 .80 , Mttteimeerbahn 97 .50 , Meridtonaibank 135 .50, BadischeZuckerfabrik 52 . — , Harpener 179 .60 , Nordd . Lloyd 109 .75,Packetfahrt 122 — , Gritzner Maschinenfabrik 230— , KarlsruherMaschinenfabrik 207— , North Prefer . 70.20, A . E .-G . 274 .—,Schuckert 260 .— . (2' /, Uhr .) Kredttakticn 304 .—, Dtskonto -Kom-mandtt 198 .70, Staatsbahn 302'/, , Lombarden 69 ' /. . Ten¬denz : füll .

Srankfnrt . (Abendkurse .) Kreditsktien 303 '/, , Dtskonto -Kom-mandtt 198 .70 , Staatsbahn — , Lombarden — , Gelsen¬kirchen — , Harpener — , Laurahütte — — , Türkenloose—— , 6»/, Mexikaner —— , Jura Simplon 87 .80, Italiener92 .80 . Tendenz : still .
Berlin . (Anicmgskurse .) KrediMktien 225— , Diskonto -kommandtt 199 .20 , Deutsche Bank 193.20, Berliner Handelsges .165 .50, Bochumer Gußst . 225 .60, Laurahütte 200 — , Harpener179 80 , Dortmunder 101 .40 . Tendenz : behauptet .Berlin . (Nachbörse . Schluß .) Dtskonto -Kommandtt 198 .70,Deutsche Bank 198 .70, Dortmunder 100 .20, Bochumer 22440 .Hibernia 192 — . *
Pari « . (Schlußkurse .) 3-/, Rente 103 .25, 3' /, Portugiesen17 .70 , Spanier 35 .40, Türken 22 .60, Ottomanbank 548 — , RioTtnto 683 —, Banque de Paris 940— , Italiener 92 .50, Debeer «698 — , Robinson 218 .— . Tendenz : behauptet .

Verantwortlicher Redakteur: Knlwa » atz w ^
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Gernsbach.

Murgthal - Eisenbahn- Gelelllchaft.
Nachdem die Abrechnung der Großh . Generaldirektion über das Betriebs¬

jahr 1897 etngetroffen ist, findet am

Mittwoch de« 27 . Jnli I8S8 , Bormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhause dahier die ordentliche

Generalversammlung
statt, wozu sämmtliche Aktionäre eingeladen werden.

Tagesordnung .
1 . Vorlage des Geschäftsberichts, der Bilanz für das Betriebsjahr 1897

und Besprechung über die fortgesetzte unverhältnißmäßige Steigerung der

Betriebskosten. ^
2 . Anerkennung der Richtigkeit der Abrechnung mit Entlastung des Ber -

waltungsraths .
3 . Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinnes in Gemäßheit

des Berichts, bezw . Festsetzung der Dividende und sofortige Zahlung nach

Genehmigung durch die Generalversammlung.
4 . Wahl für die austretenden (wieder wählbaren) Berwaltungsrathsmitglieder

Herrn Eugen Holtzmann, Casimir Katz und Adolf Käst.
Wir machen noch darauf aufmerksam , daß nach ßs 17 und 18 der Statuten

die Aktien eine Stunde vor der Generalversammlung auf dem Rathhause vor¬

gezeigt werden müssen .
Vertretung Abwesender durch Stimmberechtigte ist gestattet- doch müssen

ebenfalls die Aktien der Vollmachtertheiler nach dem vorigen Paragraphen
vorgewiesen und besonders beglaubigte Vollmacht vorgelegt werden. Niemand

darf aber dadurch für sich und den Vollmachtertheiler zusammen mehr als

4V Stimmen vereinigen.
Gernsbach, den 9 . Juli 1898. N .77V.1

Für den Berwattnngsrath :
Abel .

Weckm-Semm PmzM-Mhelm-slisl
Karlsruhe .

Die Aufnahmeprüfung für das Seminarjahr 1898/99 findet am SS .
und 3V . Juli statt .

N .768

Karlsruhe , den 11 . Juli 1898. Grosth . Seminardirektio « .

Gasthaus und Bahnhof -Restauration
in am Whein,

in nächster Nähe des beliebten Ausflugsortes t-sng «ni>«rg gelegen,
empfiehlt seine schönen Lokalitäten und großen schattige « Garte ».

Billige Unterkunft für Geschäftsreisende .
LvkmirU , Besitzer

N 208 .6. langjähriger Küchen- Ehef i« Uahnhof-Neftaurant Karlsruhe .

N -723 .2 . Nr . 2587. Ladenbnrg .

K M-tmisieiWe
der Stadtgemeinde Ladenbnrg ist neu
zu besetzen.

Geeignete, in der Gemeindeverwaltung
erfahrene und zur Amtsführung be¬
fähigte Bewerber wollen sich unter Be¬
zeichnung ihrer Gehaltsansprüche bis
spätestens 15 . Jnli ds . Js . bei
Unterzeichneter Stelle melden.

Ladenburg, den 2. Juli 1898.
Der Gemeinderath.

I . V . :
G . Beidinger .

Kasmmische MMt.
Für einen jungen Mann Mit der

Berechtigung zum Einjährig - Frei¬
willigen ist in einem hiesigen

Kross -vrogukn -KksokAfts
instruktive Lehrstelle offen . N .722 .2

Näheres bei der Expedition d . Bl .

^ Ein gespielter Flügel von *
1Slelwkg Nächst, sowieein gesp.

^
i Pianino von Schmechten *
*sind Preiswerth zu verkaufen .

^
^ Die Instrumente stehen im *
>Pianolager des Hrn . Ludwig <
>Schweisgut zur gefälligen/

Ansicht . N.497.3s

fsusevei-siclisi'ung.
Die

für Bade« und Elfast-Lothringen
einer eingesührte« Feuerversiche¬
rungs -Gesellschaft ist nächstens ne«
zv besetze«.

Kautionsfähige, in der Organisation
selbstthätige Bewerber wollen ihre Be¬
werbungen richten unter V . 1. 17
an Haaseustetn L Vogler , A .-G ,
Berlin , 8 .1V. 19 ._ N .764 .1

ItMgartkll-Theiitn.
Dienstag de« IS . Jnli 18S8 :

Der Wiberpekz.
Eine Diebskomödie in 4 Akten von

Gerhart Hauptmann .

Mittwoch de« 13 . Jnli 18S8 :
vor LLb6rp6l2 .

Billetverkanf : Karl - Friedrich-
straste 6 von 10 —1 und 4 —6 Uhr .

Anfang 8 Uhr. N 767

Planfertigung u. Laulntung
r«

Fabrikanlagen , zu
Dampf - L5 Waff erkraft -

anlagen p p .
übernimmt H '56.42

Liv.-J »g. HV1II» . ^ » In , Karlsruhe .

KIsuvnüI
präparirt für Nähmas chine« und Fahr¬
räder aus der Knochenölfabrik von
Dl , Slübius L Latin , ttsnnove ^»

Zu haben in den besseren Hand¬
lungen . H55 .43

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
SaadelSreMer -Einträge .

N^632 . Nr . 20,967 . Fr et bürg .
In das diessett . Handelsregister wurde
eingetragen:

a . Zum Firmenregister :
Band I .

Zu O .Z . 33 : Firma W . A . Walter
in Freiburg ist erloschen .

Zu O .Z . 352 : Firma I . Dufner in
Freiburg betr . :

Inhaber der Firma ist auf das am
8 . Juni 1898 erfolgte Ableben des
Julius Dufner dessen Sohn , Julius
Dufner , Holz- und Kohlenhändler in
Freiburg , verheirathet mit Elise , geb .
Fink von hier. Nach dem Ehever¬
trag >1 . ä . Freiburg , den 10. Mai
1898, wirft jeder Ehetheil 100 Mk .
in die Gemeinschaft ein , unter Aus¬
schluß alles übrigen Vermögens, so-
wie der Schulden.

Zu O .Z . 683 : Firma Richard Massa
in Freiburg ist erloschen .

Zu O Z . 761 : Firma Joh . Kais e r
in Freiburg betr . :

Inhaber der Firma ist seit 1 . April
1898 Johann Kaiser jr ., Wetnhändler
in Fretburg , verheirathet mit Karo-
line , geb. Fischer von hier. Nach
deren Ehevertrag ä . cl . Freiburg , den
15. April 1898 , wirft jeder Ehetheil
100 M . in die Gemeinschaft ein , un¬
ter Ausschluß alles übrigen Vermö¬
gens, sowie der Schulden.

Band II .
Zu OZ . 110 : Firma H . Linderer

in Freiburg ist erloschen:
Zu O .Z . 157 : Firma F . Zipfel in

St . Georgen:
Durch Urtheil Großh . Landgerichts

Freiburg vom 31 . März 1898, Nr .
4537, wurde zwischen den Zipfel
Eheleuten auf Bermögensabsonderung
erkannt.

Zu O -Z . 315 : Firma Julius Bosch
in Fretburg ist erloschen .

Zu OZ . 467 : Firma Frz . Keller in
I tFreiburg ist erloschen .

l Zu O Z . 484 : Firma Adolf Schnitzer
in Freiburg ist erloschen .

Zu OZ . 528 : Firma Karl Lutz in
Freiburg ist erloschen .

Zu OZ . 531 : Firma Elf . Fabrik¬
niederlage A . Deubel in Frei¬
burg ist erloschen .

Zu O .Z . 532 : Firma Brauerei H.
Roth zur Wolfshöhle in Frei¬
burg ist erloschen .

Zu OZ . 538 : Firma E . W . Streb
in Freiburg ist erloschen .

Zu O .Z . 572 : Firma Franz Karrer
in Freiburg ist erloschen .

Zu O -Z . 573 : Firma B . Weber ,
Gerber - Sauer ' s Nachf . in Fret¬
burg ist erloschen .

Zu OZ . 690 : Firma Fritz Sieben¬
mann in Freiburg ist als Etnzel-
firma erloschen .

O .Z . 703 : Firma Erste Freiburger
Nährmittelfabrik Muffler u .
Cie . in Freiburg .

Inhaber ist Wilhelm Schenk, Fa¬
brikant in Freiburg , verheirathet mit
Marie , geb. Rudolf von Burladinzen ,
Hohenzollern, ohne Errichtung eines
Ehevertrags .

Kaufmann Franz Muffler in Fret¬
burg ist als Prokurist bestellt .

O .Z . 704: Firma Carl Zipf in
Freiburg .

Inhaber ist Carl Zipf, Kaufmann
in Freiburg , verheirathet mit Frieda ,
geb . Schätzte von hier. Nach deren
Ehedertrag «I . ä . Freiburg , den 14 .
September 1894, wirft jeder Ehetheil
100 Mark in die Gemeinschaft ein ,
unter Ausschluß alles übrigen Ver¬
mögens/sowie der Schulden .

O .Z . 705 : Firma A . S . Frank in
Freiburg .

Inhaberin ist Anna Sophie , geb.
Bach, Ehefrau des Kaufmanns Josef
Anton Frank in Freiburg .

Durch Urtheil Großh . Landgerichts
Fretburg vom 16 . September 1897
wurde zwischen den Eheleuten Frank
aus Vermögensabsonderung erkannt.

Dem Ehemann der Inhaberin ist
Prokura erthetlt.

O .Z . 706 : Firma M . Hirschle Nachf.
CH . Storz in Freiburg .

Inhaber ist Christian Storz , lediger
Spezereiwaarenhändler in Kreiburg .

O .Z . 707 : Firma Brauerei H . Roth
Nachf . zur Wolfshöhle in Frei¬
burg .

Inhaber ist Franz Albrecht, Braue¬
reibefitzer in Freiburg , verheirathet
mit Luise, geb . Bahr von Bohlsbach.
Nach deren Ehevertrag 6 . ä . Fret¬
burg , den 15. September 1897, wirft
jeder Ehetheil 50 M . in die Gemein¬
schaft ein , unter Ausschluß alles übri¬
gen Vermögens , sowie der Schulden .

O .Z . 708 : Firma Adam König in
Freiburg .

Inhaber ist Adam König , Ltegen -
schaftsagent in Freiburg , verheirathet
mit Regina, geb . Degen von Neu¬
dorf, Amts Bruchsal, ohne Errich¬
tung eines Ehevertrags .

O .Z . 709 : Firma Erich Wolff in
Freiburg .

Inhaber ist Erich Wolfs , Kaufmann
in Freiburg , verheirathet mit Mar¬
garethe, geb . Burg von Sambohl ,
Wistpreußen . Nach deren Ehever-
trag ä . ä . Karlsruhe , den 3 . April
1897, wurde als Norm des güter¬
rechtlichen Verhältnisses dieErrungen -
schaftsgemeinschast des im Großher-
thum Baden geltenden Landrechts
festgesetzt.

O .Z . 710: Firma Bertha Schild¬
knecht in Freiburg .

Inhaberin ist Bertha Schildknecht ,
ledige Modistin in Freiburg .

O .Z . 711 : Firma Oskar Maier
in Freiburg .

Inhaber ist Oskar Emil Maier ,
lediger Kaufmann in Freiburg .

O .Z . 712: Firma I . Risser in
Colmar , Zweigniederlassung in
Freiburg .

Inhaber ist Jakob Risser , Kauf¬
mann in Colmar , verheirathet mit
Jeanette , geb . Meyer von Morteau .
Nach derenHeirathsvertrag cl . ll . Bern ,
den 20. Mai 1889 , stellen sich die¬
selben hinsichtlich der aus ihrer Ber -
heirathung entstehenden rechtlichen
Verhältnisse unter die Herrschaft der
bernischen Civilgesetzgebung .

O .Z . 714 : Firma Bernhard Weber
Wtttwe in Freiburg .

Inhaberin ist Bernhard Weber
Wtttwe, Marie , geb . Schell in Frei¬
burg .
d . Zum Gesellschaftsregister

Band II .
Zu O -Z . 12 : Firma Erste Frei¬

burger Nährmittelfabrik Muff¬
ler L Cie . in Freiburg betr .

Die Gesellschaft hat sich auf 1 .
April 1898 durch gegenseitige Ueber-
einkunft aufgelöst. Das Geschäft geht
mit Aktiven und Passiven auf Herrn
Wilhelm Schenk als alleinigen In¬
haber über, welcher solches unter der
alten Firma als Einzelfirma weiter¬
führt . (ek . Firm .Reg II , O .Z . 703 .)

Zu O .Z . 86 : Firma Rohrwasser L
Cie . in Freiburg .

Die Gesellschaft hat sich auf 31 .
Mai 1898 durch gegenseitige Ueber-
einkunft aufgelöst und ist erloschen .

Zu O .Z . 99 : Firma Schrauben -
spundfabrtk Wm . Kromer in
Freiburg .

Der Gesellschafter Wtlh . Kromer
ist mit Wirkung vom 1 . April 1898
an aus der Gesellschaft ausgetreten .

Fritz Claus , Kaufmann in Frei¬
burg, ist als Prokurist bestellt .

O .Z . 109 : Firma Fritz Siebenmann
in Freiburg .

Gesellschafter der offenen Handels¬
gesellschaft find :
1 . Fritz Stcbenmann , Kaufmann in

Freiburg , dessen eheliche Güterver-
HSltntffe unter O .Z . 690 Band II
des Firmenregisters bereits ver¬
öffentlicht find .

2. Georg Knibbe , Kaufmann in Frei¬
burg, dessen eheliche Güterrechts-
verhältniste unter O .Z . 86 Bd . II
des Firmenregisters bereits ver¬
öffentlicht find .

Die Gesellschaft hat am 1 . Juni 1898
begonnen.

O .Z . 110 : Firma Steim L Reick¬
wein in Freiburg .

Gesellschafter der offenen Handels¬
gesellschaft find :
1 . Susanna , geb. Merz, Ehefrau des

Ingenieurs Paul Steim in Fret¬
burg , zum selbständigen Betrieb
eines Handelsqewerbes gerichtlich
ermächtigt. Nach deren Ehever¬
trag cl . «l . Saargemünd , den 26.
Juni 1890, wurde dasGeding der
vollständigen Gütertrennung gemäß
Art . 1536 u . ff. des bürgerlichen
Gesetzbuches für Elsaß-Lothringen
festgesetzt.

2. Elsa Retchwein ledig in Freiburg .
Die Gesellschaft hat am 15 . Juni

1898 begonnen.
O .Z . 111 : Firma Mez L Söhne

in Fretburg betr.
Nach vollständiger Erledigung der

Liquidation ist das Amt des Liqui¬
dators Adam Mez beendigt und die
Firma erloschen .

Freiburg , 28 . Juni 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

L e d e r l e.
Havdelsregistereintrag.

N .706. Nr . 11,826 . Offenburg .
Zu O .Z . 312 des Firmenregisters
„Firma F . Junker in Offenburg«
wurde heute eingetragen:

Der Inhaber Ferdinand Junker ist
gestorben . Nunmehrige Inhaberin ist
dessen Witwe Franziska , geb. Betnert ,
welche das von ihr erworbene Geschäft
unter der bisherigen Firma mit aus¬
drücklicher Einwilligung der Erben
des bisherigen Geschäftsinhabers weiter
führt .

Offenburg, den 21 . Juni 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Pfeifer .
Verwaltnngssache«.

N,761. Nr . 291 . Konstanz .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der bethei¬
ligten Gemeinden Tagfahrt jeweils auf
dem Rathhause der betreffenden Ge¬
meinde anberaumt , für die Gemarkung

Dettingen, Montag den 18 . Juli
d . I , Vormittags 9 Uhr,

Rielasingen mit Rosenegg, Mitt¬
woch den 20 . Juli d . I ., Vor¬
mittags 10 Uhr,

Singen , Samstag den 23. Juli
d . I ., Vormittags 8 Uhr,

Wollmatingen , Mittwoch den 27.
Juli d . I ., Vormittags 9 Uhr,

Worblingen , Donnerstag den 28.
Juli d . I ., Vormittags 9 Uhr,

Kaltbrnn » , Samstag den 30 . Juli
d . I , Vormittags 9 Uhr,

Die Grundetgenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Berzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen vor dem Fortführungs -
termtn zur Einficht der Betheiligten aus
dem Rathhause aufliegt - etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Berzeich¬
niß vorgemerkten Aenderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch find dem Fortfüh¬
rungsbeamten in der Tagfahrt vorzu-
rragen.

Die Grundetgenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in
der Form der Grundstücke eingetretenen
Veränderungen find die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Taafahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagsahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundetgenthümer wegen Wieder¬
bestimmung verloren gegangenerGrenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen .

Konstanz , den 10. Juli 1898 .
Der Großh. Bezirksgeometer:

Schneeberger .

N .762 . Nr . 242. Schopfheim .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessung- -

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständ-
ntß mit den Gemeinderäthen der bethei -
ltgten Gemeinden Tagfahrt jeweils auf
dem Rathhause der betreffenden Ge¬
meinde anberaumt , für die Gemarkung:

1 . Adelhanse « , Freitag den 15 . Juli ,
Vormittags 9 Uhr,

2. Eichsel , Montag den 18 . Juli „
Vormittags 9 Uhr,

3 . Nordschwabe « » Mittwoch den
20 . Juli , Vormittags 9 Uhr,

4 . Weite « ««, Freitag den 22 . Juli ,
Vormittags 9 Uhr.

5 . Reneuweg , i Dienstag den 26 . Juli ,
6 . Henbronn , ! Vormittags 10 Uhr,

8! Hohknegg , I
9 . Oberhäuser . t28 .Juli,Vormittags

10 . Ried , 1 ^ ^
Die Grundetgenthümer werden hie¬

von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt, daß das Berzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen vor dem Fort¬
führungstermin zur Einsicht der Be-
thetltgten auf dem Rathhause auf¬
liegt - etwaige Einwendungen gegen
die in dem Berzeichniß vorgemerkten
Aenderungen in dem Grundeigenthum
und deren Beurkundung im Lagerbuch
find dem Fortführungsbeamten in der
Tagfahrr vorzutragen .

Die Grundetgenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen find die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bet dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die-

l selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundetgenthümer wegen Wieder-
besttmmungverloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen
genommen.

, Schopfheim, den 8 . Juli 1898.
Der Großh . Bezirksgeometer.
_ Tscherter ._

Vermischte Bekanntmachungen:
N .758. Nr . 2349. Mannheim .

Die nachstehenden Arbeiten zum Neu¬
bau eines Schleußenwartshauses an der
Kammerschleuße des Jndustriehafens
hier sollen im Wege des öffentlichen
Angebots vergeben werden :

veranschlagt zu ca. Mk.
Erd - und Maurerarbeit . . . 12 300
Steinhauerarbett :

a . rothe Sandsteine . . . 1900
l>. weiße Sandsteine . . . 1600

Zimmerarbeit . 3000
Schmiedearbeit . IM
Eisenlieferung . 620
Blechnerarbeit . 720
Dachdeckerarbeit (rothe Ziegel) . 730
Tüncherarbeit . 480
Blitzableitung . 105

Pläne und Uebernahmsbedingungen
liegen auf unserem Geschäftszimmer
(Schloß linker Flügel ) „Zollbaubüreau "
während der üblichen Geschäftsstunden
zur Einsicht auf, daselbst find auch die
Ungebotsformulare erhältlich.

Die Angebote fins bis Montag
de« S5 . Jnli , Bormittags S Uhr»
zuwelcherZeit dieSubmisfionseröffnung
stattfindet, verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , einzu¬
reichen .

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Mannheim, den 9 . Juli 1898 .

Großh . Bezirksbauinspektion.

N .763 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Thierseudungen nach dem Kölner
Schlacht- und Biehhof werden zu den
für die Station Köln—Nippes neuer
Bahnhof bestehenden Frachtsätzen und
gegen Erhebung einer Ueberfuhrgebühr
direkt abgefertigt.

Karlsruhe , den 8 . Juli 1898.
Generaldirektion.

N^569.2 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir haben die Lieferung von
80V Weichenlaterne«

zu vergeben.
Die Lieferungsbedingungen und Zeich¬

nungen werden von uns auf portofreie
Anfrage abgegeben.

Die Angebote sind spätestens bis
Donnerstag de« S8 . Jnli L8S8 ,

Vormittags 10 Uhr,
bei uns einzureichen.

Die Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage.
Karlsruhe , den 29. Juni 1898.

Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-
Magazine .

» . » « ann ' sch » « Hofdnckdr » « « , » » in SmckNmh, .
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